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Liebe Gemeinde,

jetzt ist es

Herzlichen DANK Bäcker-Familie Körner! 

So wie ich konnten es viele Menschen kaum fassen, als 
im Schaufenster der Bäckerei Körner zu lesen war „Wir 
schließen für immer“.
Über all die Jahre wurde die Gemeinde zu den verschie-
denen Anlässen, vor allem für die Seniorennachmittage mit besten, handwerk-
lich gefertigten Backwaren verwöhnt. 
Zum Erntedankfest spendete Familie Körner jedes Jahr ein großes, schön ver-
ziertes Erntedankbrot für den Altar in der Christuskirche.

Wir bedanken uns für die hervorragende Zusammenarbeit und 
wünschen der Familie alles Gute für die Zukunft.
Sie fehlen uns.

Bernt Graßer

Foto: GEP-Heft
pixabay
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Andacht

Liebe Leserin, lieber Leser!

„Die Lebkuchenproduktion läuft im 
Dreischichtbetrieb auf vollen Touren“. 
So war mitten im August bei über 30 
Grad Celsius zu lesen. Dazu das Argu-
ment des Handels, „die Kunden fragen 
Anfang September nach dem Weih-
nachtsgebäck“.
Ich frage mich: Wer fragt das nach? 
Warum und Wieso will „der Kunde“ 
am Ende des Sommers bereits Weih-
nachtsgebäck, wenn Weihnachten fast 
vier Monate weit entfernt ist. Würde er 
schon „Appetit“ auf Lebkuchen verspü-
ren, wenn die Ware auch noch nicht im 
Laden aufgereiht wäre?
Und vor allem - wie merken und erfah-
ren Kinder, dass es noch nicht Advent 
und schon gar noch nicht Weihnachten 
ist?

Eine Aktion unserer Evangelischen 
Kirche heißt deshalb:
Alles hat seine Zeit. 
Advent ist im Dezember

Sie nimmt die uralte Weisheit auf, dass 
Rhythmus zum Leben der Menschen 
gehören. 
Es tut gut, mit abgegrenzten Zeiten, 
also mit Rhythmen zu leben, die unser 
Leben gliedern. Sie ermöglichen Zeit 
zum Aufatmen, sie geben der Seele 
Raum zum Innehalten und Entspan-
nen. So gibt es einen Rhythmus des 
Lebens, einen Rhythmus des Jahres, 
einen Rhythmus des Tages. Seit Jahr-
hunderten ist dieser Rhythmus für vie-
le auch von der christlichen Tradition 
geprägt.

Vor der Adventszeit kommt jetzt als 
Erstes einmal das 
ERNTEDANK-FEST:
Ein Tag zum Innehalten, zum Staunen 
über Gottes wunderbare Schöpfung 
mit all ihrer Vielfalt an Arten von Pflan-
zen und Tieren – und uns Menschen. 
Wir sind eingebunden in den Kreislauf 
von Saat und Ernte, Bitte und Dank.
Dann feiern wir das REFORMATIONS-
Gedächtnis. Voriges Jahr ganz groß. 
Aber auch im Jahr 501 nach Luthers 
Thesenanschlag: Grund zur Rück-
besinnung auf die reformatorische Er-
kenntnis: Gerechtfertigt ist der Mensch 
allein durch den Glauben, allein durch 
Jesus Christus und allein aus Gottes 
Gnade.
Und dann kommt der BUSS- und 
BETTAG:
Dieses Jahr unter dem Motto: 
Einen Krieg beenden. Das meint: 
jeder, auch ein kleiner persönlicher 
„Krieg“ wird nie durch einen „Sieg“, 
sondern letztlich nur durch Versöh-
nung beendet.
Dann erinnern uns die letzten Sonn-
tage im Kirchenjahr – der  Volkstrau-
ertag und v.a. der Toten- oder besser 
der EWIGKEITS-SONNTAG an unse-
re Vergänglichkeit. Wir gedenken der 
Verstorbenen aus unserer Mitte, wer-
den ans eigene Sterben erinnert, aber 
eben auch an die Auferstehungshoff-
nung und das ewige Leben in Gott.
Und erst dann kommt der ADVENT!
Geduldiges Warten auf die Lebkuchen 
im Advent wünscht Ihnen

Ihr Pfarrer Bernt M. Graßer
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Kirche mit Kindern

Foto: GEP-Heft

Liebe Kinder!
Liebe Eltern!
Wir laden Euch und Sie alle ganz herzlich ein

Ausführliche Informationen durch Frau Uschi Lauterbach, Tel. 98 37 552

Veranstaltungen der Eltern-Kind-Gruppen

Fr.    9:30 - 11:00 Uhr Kathi Koerber

Di. 15:30 - 17:00 Uhr Gruppe auch für Kinder, die schon die Krippe besuchen 
Marietta Kubanek und Irina Wins

Die Gruppen für Eltern und Kinder treffen sich im 
Gemeindehaus Schornbaumstr. 14

Mi. 10:00 - 11:30 Uhr Gruppe für Kinder unter einem Jahr 
Inga Dzierza

zum Mini-Gottesdienst  
am Sonntag, 28. Oktober, um 16:00 Uhr 
im Gemeindehaus Moorenbrunn 
Dieser Gottesdienst dauert ca. 20 Minuten und ist für Familien mit jün-
geren Kindern gedacht. Danach sitzen wir noch ein bisschen zusammen 
zum Plaudern, Spielen und Kennenlernen.

zum Mini-Gottesdienst  
am Sonntag, 25. November, um 16:00 Uhr 
im Gemeindehaus Moorenbrunn 
Dieser Gottesdienst dauert ca. 20 Minuten und ist für Familien mit jün-
geren Kindern gedacht. Danach sitzen wir noch ein bisschen zusammen 
zum Plaudern, Spielen und Kennenlernen.
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Jugend

Foto: GEP-Heft

Der neue Konfirmandenjahrgang ist gestartet.

Dreimal vor den Sommerferien haben sich die neuen Konfirmandinnen (13) und 
Konfirmanden (17) schon getroffen: 
• zum ersten Kennenlernen, 
• zu einer Gemeindeerkundungs-Ralley
• zum Gestalten der Konfi-Kerzen.
Zusammen mit den Konfi-Paten und -Patinnen war dann der erste Höhepunkt 
des Kurses die Konfirmandenfreizeit Mitte September in der Jugendbildungs-
stätte in Pappenheim. 
Unter dem Thema: „Ich bin dabei, ich gehöre dazu – die TAUFE“ haben alle 
Beteiligten viel erlebt
• beim Spielen, 
• bei Geschicklichkeitsübungen in der Gruppe, 
• im Hochseilpark und 
• beim Gottesdienst-Feiern. 
Und das alles zusammen mit „den Fischbachern“.
Wir freuen uns auf alle Jugendlichen in dem neuen Konfi-Jahrgang und auch 
dass die Meisten schon fleißig die Sonntagsgottesdienste besuchen.
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Diakonie

Foto:  Privat / Diakonie

Herzliche Einladung zum 
DIAKONIE-GOTTESDIENST 

am Sonntag, 28. Oktober

  9:00  Uhr Moorenbrunn
10:15  Uhr Christuskirche Altenfurt
Unter Mitwirkung von Diakonie-Mitarbeitenden.
Predigt: Pfarrerin Prof. Dr. theol. Dr. habil. Barbara Städtler-Mach
Zu ihrer Person:
62 Jahre, verheiratet, eine Tochter (32), zwei Enkel
Nach Studium  der Evangelischen Theologie in Neuendettelsau, Erlangen , Hei-
delberg Studium der Diakoniewissenschaft in Heidelberg
Berufliche Stationen u.a.:
Pfarramt in Schwabach, Klinikseelsorgerin am Klinikum Hallerwiese Nürnberg. 
Seit 1996 Professorin an der Evangelischen Fachhochschule Nürnberg (jetzt: 
Evangelische Hochschule Nürnberg); dort Gründungsdekanin des Fachbereichs 
Pflegemanagement 
2003 Gründung des Instituts für Gerontologie und  Ethik an der EVHN
Seit 2014 Präsidentin der Evangelischen Hochschule Nürnberg
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Diakonie- und Gemeindeverein

Einladung zur Mitgliederversammlung des  
Evang.-Luth. Diakonie- und Gemeindevereins 

Sonntag, 28. Oktober, 11:30 Uhr
Gemeindehaus Altenfurt

Tagesordnung: 

1. Begrüßung
2. Protokoll der letzten Versammlung
3. Bericht des Vorstandes
4. Kassenbericht 2017 und Entlastung des Kassiers
5. Festsetzung des Mitgliedsbeitrags für Neumitglieder
6. Erläuterungen zum Datenschutz
7. Wahl des Schriftführers
8. Bestellung der Rechnungsprüfer ab 2018
9. Bericht aus der Diakoniestation
10. Diskussion der vom Verein zu fördernden Projekte
11. Sonstiges

Herzlich eingeladen sind 
alle Vereinsmitglieder und Freunde des Vereins! *) 

Datenschutzhinweis:
Der Verein speichert und verarbeitet Daten der Mitglieder. Die Daten dienen der 
Mitgliederverwaltung und werden durch technische und organisatorische Maß-
nahmen sorgfältig geschützt. Sie werden grundsätzlich nicht an Dritte weiter-
gegeben.
Ausnahmen erfolgen ausschließlich erforderlichen Umfang: zum Beitragseinzug 
an unser Geldinstitut und zu Nachforschungszwecken an die Kirchengemeinde.
Einzelheiten enthält unsere Datenschutzerklärung im Internet. Sie liegt in der 
Versammlung aus oder kann formlos angefordert werden.
Internet: www.christuskirche-altenfurt.de 

 
 
*) Stimmberechtigt sind nur Vereinsmitglieder.
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Von Kirchturm zu Kirchturm / Ökumene

Foto: privat
GEP-Heft  

Ökumenisches Frauencafé

Seit dem 27. September treffen wir uns wieder jeden letz-
ten Donnerstag im Monat, ab 15:00 Uhr im katholischen 
Pfarrheim an der von Soden Straße, um Gespräche zu 
führen, miteinander und füreinander Aktivitäten zu planen 
und zu gestalten, oder einfach nur Gemeinschaft zu erle-
ben.

Herzlich Willkommen

heißen wir den neuen Fischbacher Pfarrer

Herrn Johannes Häselbarth 
mit seiner Familie!

Wir freuen uns mit der Fischbacher Nachbar-
gemeinde, dass die Pfarrstelle wieder besetzt 
ist und wir einen neuen „Nachbarpfarrer“ ha-
ben. 
Die Konfirmandenfreizeit haben wir schon ge-
meinsam vorbereitet und ich freue mich  auf 
eine gute Zusammenarbeit.

Eines von Pfarrer Häselbarths 
Hobbys ist vor seinem Pfarrhaus 
und hier in Klein zu bewundern.

Bernt Graßer
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Die Gemeinde nimmt Abschied

Foto:  Privat 
          GEP-Heft

Wir nehmen Abschied 
von Uschi Hübner

Mit ihr  ist ein lieber Mensch von uns ge-
gangen, der eine unersetzliche Stütze un-
serer Gemeinde war.

Es gab fast keinen Bereich in unserem Ge-
meindeleben, in dem sie sich nicht enga-
gierte.

Seit fast 40 Jahren kümmerte sie sich um 
den Kinder- oder Familiengottesdienst. 
Und gerade der Gottesdienst für Kinder lag 
ihr bis zum Schluss sehr am Herzen. 
So hat sie auch dieses Jahre noch eifrig bei der Kinderbibelwoche mitgemacht.

Aber auch in vielen anderen Bereichen war sie sehr aktiv, ob Gemeindebrief, 
Besuchsdienst, offene Kirche, Gottesdienstausschuss oder Kindergartenbau.
Sie setzte sich auch sehr für die Ökumene und die Zusammenarbeit hier ein, sei 
es bei Gottesdiensten oder dem Frauencafé.
Auch zu unserer Partnergemeinde in Rittermannshagen hatte sie ein enges Ver-
hältnis.
Sie unterstützte unsere Pfarrer als Lektorin bei den Gottesdiensten und war viele 
Jahre im Kirchenvorstand vertreten, und auch hier als Vertrauensfrau immer für 
das Wohl unserer Gemeinde engagiert.

Wir werden sie sehr vermissen und denken in liebevoller Erinnerung an sie.

Für die Gemeinde
Brigitte Egger, Vertrauensfrau des Kirchenvorstandes
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Kirchenvorstandswahl 2018

Herzliche EINLADUNG zur
•	 Vorstellung der Kandidatinnen und Kandidaten zur KV-Wahl

Am Sonntag, 7. Oktober – Erntedankfest  –  
nach dem Gottesdienst beim Erntedank-Brunch vor/im Gemeindehaus.

•	 Zur WAHL
Die Wahl 2018 wird als allgemeine Briefwahl durchgeführt, das heißt, alle Wahl-
berechtigten erhalten bis Ende September 2018 per Post ihre Wahlunterlagen 
und können damit per Briefwahl wählen.
Das geht so:

Wegweiser für die Briefwahl

Bitte unbedingt diesen Weg einhalten, damit es nicht, wie vor 
6 Jahren, ungültige, weil falsch eingetütete Stimmzettel gibt!

Wegweiser für die Briefwahl

Sehr geehrter Herr Mustermann,

am 21. Oktober 2018 wählen wir in den Gemeinden unserer bayerischen Landeskirche die neuen Kirchenvorstände. Sie 
können mitentscheiden, wer in den nächsten sechs Jahren die Schwerpunkte im Leben Ihrer Gemeinde bestimmt. Lassen 
Sie sich diese Möglichkeit nicht entgehen! Entscheiden Sie mit! Ob am Wahltag oder vorher über Briefwahl – die Unter-
lagen dafür erhalten Sie jetzt.  

Die Kirchenvorstandswahlen stehen unter dem Motto: „Ich glaub. Ich wähl.“ Glaube und Wahl haben eine Menge mit-
einander zu tun, nicht nur am Wahltag. Wir Evangelischen sind traditionell stolz darauf, als mündige Christen unsere 
Vorstellungen von verantwortungsvoll gelebtem Glauben aktiv umzusetzen – sei es im privaten Umfeld, in der Gemeinde 
oder in der Gesellschaft insgesamt.

Auch die Wahl des Kirchenvorstands ist eine solche Möglichkeit, mitzubestimmen und mitzugestalten. Nutzen Sie sie – 
gerade jetzt, in einer Phase, in der wir in einem breit angelegten Prozess darüber befi nden, wie sich unsere Kirche für die 
nächsten Jahre aufstellen und welchen Schwerpunkten sie sich widmen soll.

Wenn Sie Fragen zur Wahl haben, sprechen Sie gerne Ihre Pfarrerin bzw. Ihren Pfarrer an. Oder informieren Sie sich im 
Internet: Auf unserer Webseite www.kirchenvorstand-bayern.de fi nden Sie alle wichtigen Informationen.

Herzliche Grüße und Gottes Segen

Dr. Annekathrin Preidel Dr. Heinrich Bedford-Strohm
Präsidentin der Landessynode Landesbischof 

WAHLAUSWEIS
für die Wahl des Kirchenvorstands

Am 21. Oktober wird der neue Kirchenvorstand gewählt. Entscheiden Sie mit. 
Bringen Sie diesen Ausweis zur Wahl mit oder nutzen Sie die beiliegenden 
Unterlagen zur Briefwahl.

www.kirchenvorstand-bayern.de               www.facebook.com/kirchenvorstandswahlen2018

Evang.-Luth. Landeskirche, K.-von-Bora-Str. 11-13, 80333 München
2103-113892- / 522

Herrn
Max Mustermann
Musterstraße 12
12345 Musterstadt

Evang.-Luth. Pfarramt
KG Musterstadt
Musterstraße 12
12345 Musterstadt

Kirchenvorstandswahl 2018

Wahlberechtigtenverzeichnis-Nummer: AB123456

Musterhausen

Ihr Wahllokal:
Gemeindehaus
Sodaweg 15
12345 Musterhausen
21.10.2018   10:00 - 15:00

Aula der Grundschule
Lehrerstraße 25
12345 Musterhausen
21.10.2018  08:30 - 18:00

Max Mustermann, Sodaweg 15, 12345 Musterhausen

ANTWORT

Wahlumschlag
für die Kirchenvorstandswahlen 2018

Hinweis für die Briefwahl

1. Der ausgefüllte Stimmzettel wird in diesen blauen Wahlumschlag eingelegt.

2. Der blaue Wahlumschlag wird verschlossen.

3. Wahlausweis und dieser blaue Wahlumschlag werden zur Aufgabe bei der Post 

    in den weißen Umschlag eingelegt, der verschlossen, adressiert und frankiert wird.

4. Wahlausweis und Wahlumschlag müssen entweder dem zuständigen Pfarramt 

    bis zum Beginn der Wahlhandlung übersandt oder innerhalb der Wahlzeit dem zuständigen

Wahlausschuss im Wahlraum zugeleitet sein.

Rücksendeumschlag

1

2

3

Stimmzettel ankreuzen und in den 
blauen Wahlumschlag stecken

Wahlumschlag in den 
Rücksendeumschlag 
stecken

Wahlausweis abtrennen 
und in den Rücksende-
umschlag stecken

Foto:  EKD
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Kirchenvorstandswahl 2018

Oder ganz „klassisch“

im Wahllokal am Sonntag, 21. Oktober nach den Gottesdiensten
• Moorenbrunn:  10 - 11 Uhr           und 17 - 18 Uhr,  Gemeindehaus,  

       Gutshofstraße 50
• Altenfurt:           11:15 - 12:15 Uhr und 17 - 18 Uhr, Gemeindehaus,  

       Schornbaumstraße 14

Sie haben bis zu 8 Stimmen; „Häufeln“ ist nicht erlaubt.

Mit Ihrer Stimmabgabe setzen sie ein Zeichen der aktiven Zugehörigkeit zu Ihrer 
evangelisch-lutherischen Kirchengemeinde hier vor Ort.
Eine gute Wahlbeteiligung ist ein ermutigendes Zeichen für die Arbeit des neuen 
Kirchenvorstandes.
Kurz nochmal das Wichtigste:

•	 Was macht ein Kirchenvorstand?
Der Kirchenvorstand ist eine evangelische Spezialität: In ihm beraten und ent-
scheiden gewählte Gemeindemitglieder gemeinsam mit dem Pfarrer oder der 
Pfarrerin auf Augenhöhe. Es geht um die Leitung der Kirchengemeinde - und 
das ist ein weites Feld. Es geht um Gebäude und Finanzen, Mitverantwortung 
beim Gottesdienst und dem Angebot der Gemeinde, das Personal, um die Aus-
wahl eines Pfarrers/einer Pfarrerin und um die geistliche Gesamtverantwortung.

•	 Wer darf eigentlich wählen?
Jedes Gemeindeglied ab 14 Jahren, wenn er bzw. sie konfirmiert ist. Sonst ab 
16 Jahren. Das Wahlalter ist auf 14 festgelegt, weil unsere Jugendlichen mit der 
Konfirmation alle Rechte und Pflichten bekommen. Und zu den Rechten gehört 
eben auch das demokratische Recht zu wählen. Wählbar ist Mann/Frau ab 18 
Jahren, eine Berufung ist bereits ab 16 Jahren möglich.

Für den Wahlausschuss
Bernt M. Graßer, Pfarrer

Foto: GEP-Heft
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Besondere Veranstaltungen

Fotos:  Polizei-Puppenbühne 
            GEP-Heft, Pixabay

Der besondere Seniorennachmittag 
Montag, 15. Oktober, 15 Uhr

 
Zu Gast ist die

Polizeipuppenbühne „Gunda & Gerch“ – 
Enkeltrick & Sicherheit im Straßenverkehr

Gespielt werden 3 Szenen aus dem Alltag des Seniorenehepaares Gunda und 
Gerch. Nach jeder Szene wird von einem Kollegen des Puppenbühnenteams 
die Situation besprochen, erläutert und passende Tipps gegeben.

Referenten: Verkehrspolizeiinspektion Nürnberg
Ev. Gemeinde Altenfurt, Schornbaumstr. 12
Beginn wie immer mit Kaffee & Kuchen 

Herzliche EINLADUNG zum
REFORMATIONS-KONZERT 

am Sonntag, 4. November – Reformationsfest –
17 Uhr Christuskirche.

Es singen und musizieren unsere Musikgruppen und Chöre:
Blechbläserensemble „Junges Blech“, Leitung Robert Fraas

Kirchenchor, Leitung Radim Divis
Kinderchöre
„Die Band“

Instrumentalisten
Texte: Pfr. Bernt M. Graßer

Orgel und Gesamtleitung: Kantor Radim Diviš

Eintritt frei – Spenden für die Kirchenmusik erbeten                                   
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Buß- und Bettag

Foto:   ekkw

Eine Aktion der evangelischen Kirche zum Buß- und Bettag
Heute einen Krieg beenden

Wer einen Krieg beenden will, muss ein 
Zeichen setzen. Er muss seinem Feind 
die Hände reichen. Nur so kann Frie-
den einkehren. Durch einen Sieg allein 
wird ein Krieg nicht wirklich zu Ende 
geführt. Erst wenn beide – Sieger und 
Besiegte – aufeinander zugehen, kann 
Verständnis füreinander – vielleicht 
sogar eine Freundschaft – wachsen. 
Aber die Hinwendung zum Frieden ist 
meist sehr schwer. Da braucht es Ein-
sicht, den Willen zum 
Frieden und bewusste Schritte der 
Umkehr. Das gilt nicht nur für die gro-
ßen weltpolitischen Ereignisse, son-
dern ebenso mitten in unserem Alltag, 
für all die persönlichen Kleinkriege und 
Sticheleien, die wir führen oder erlei-
den. So kann sich jeder und jede von 
uns fragen: Wie viele Kriege habe ich 
eigentlich schon geführt? Wie viele 
von ihnen beendet? 

Mit einem umfangreichen Materialan-
gebot und einer lebendigen Kom-
munikation auf Facebook macht Ihre 
Landeskirche auf das Anliegen des 
Buß- und Bettages aufmerksam. Die 
Internetseite www.busstag.de bietet 
die Möglichkeit, Gebetsanliegen selbst 
zu formulieren und miteinander ins 
Gespräch zu kommen, zum Beispiel 
zu der Frage: Was kann ich selbst für 
den Frieden beitragen? Zum Thema 
lädt Bischof Prof. Dr. Martin Hein wie-
der zum Chat ein. Er ist am Buß- und 
Bettag, 21. November, von 20 bis 21 
Uhr online über die Seite 
www.busstag.de zu erreichen. 

Informationen auch über die Facebook-Seite 
www.facebook.de/busstag.de

Das diesjährige Motto 
des Buß- und Bettages „Heute einen 
Krieg beenden“ soll daran erinnern, 
dass Scheitern zum Leben gehört, 
aber auch daran, sich immer wieder 
neu auf das Leben zu besinnen und 
anderen die Hand auszustrecken. 

Zum Nachdenken darüber, Suche, den Alltag 
unterbrechen, sich selbst erforschen, laden wir ein zu den 

Gottesdiensten am Buß- und Bettag, 21. November
9 Uhr Moorenbrunn (mit Abendmahl)
19:30 Uhr Altenfurt (mit Abendmahl)
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Frauentreffpunkt	Moorenbrunn

Foto: Privat

Herbstprogramm 2018
wir treffen uns am 

Donnerstag, 11. Oktober von 15:00 bis 17:00 Uhr  
im ev. Gemeindehaus
Vortrag von Frau Gobin -Koordinatorin Soz.Netzwerk
„Normale Vergesslichkeit oder Demenz ?“

Donnerstag, 15. November  um 19:30 Uhr 
im ev. Gemeindehaus
Vortrag von Frau Lamparth: „Von der Biene zum Honig“

Donnerstag, 13. Dezember um 19:30 Uhr
im ev. Gemeindehaus
Besinnliche Adventsfeier  (Extra Einladung)

Bitte tragen Sie diese Termine in Ihren Kalender ein.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen

Ihr Treffpunkt-Team
Barbara Höppner    Veronika Rotter 
09128/9128777               0911/890226 
barbara.hoeppner1@web.de  georg-rotter@t-online.de

Herzliche Einladung zum Erntedankfest am 7. Oktober 

Im Anschluss an den Gottesdienst wollen wir uns heuer 
zum ersten Mal miteinander zu einem
ERNTEDANK-BRUNCH zusammensetzen.
Bei schönem Wetter vor dem Gemeindehaus, bei un-
günstiger Witterung im Gemeindehaus.
Das Organisationsteam sorgt für Bänke und Tische, für 
Geschirr, Besteck und Getränke.
Sie bringen bitte in einem gekennzeichneten Behälter 
etwas zum Essen mit. All die Schüsseln und Teller wer-
den dann zu einem großen Buffet zusammengestellt, 
von dem sich alle bedienen können. 
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Sollten Sie mal Hilfe brauchen

Fotos: Diakonie

Adressen von Kirche und Diakonie für alle Fälle

AIDS-Beratung    Krellerstraße 3 Tel. 32 25 00

Betreuungsverein   Krellerstraße 3 Tel. 37 65 41 07

Ökumenisches Arbeitslosenzentrum Krellerstraße 3 Tel. 2 07 13

Erziehungs-, Paar- und Lebensberatung Pilotystraße 15 Tel. 35 24 00

Gebrauchtwarenladen „Allerhand“ Nimrodstr. 10, Geb. 5a Tel. 8 10 31 08

Hilfen für Menschen in Wohnungsnot Krellerstraße 3 Tel. 37 65 43 00

Kirchliche Allgemeine Sozialarbeit Krellerstraße 3 Tel. 37 65 43 01
(Pfadfinder für das Sozialwesen in Nürnberg)

Krisendienst Mittelfranken  Hessestraße 10 Tel. 4 24 85 50

Seniorenberatung   Burgschmietstraße 4 Tel. 217 59 24

Sexual- und Schwangerschaftsberatung Krellerstraße 3 Tel. 37 65 41 21

Sozialpsychiatrischer Dienst  Pirckheimerstraße 16 Tel. 9 35 95 55

Suchthilfezentrum   Krellerstraße 3 Tel. 37 65 42 00

TelefonSeelsorge     Tel. 0800 111 0 111

Weitere Angebote: 
www.stadtmission-nuernberg.de
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Gottesdienste
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Veranstaltungen

Gottesdienste im Seniorenwohnheim Oktober, 15 Uhr
Oktober, 15 Uhr
November, 15 Uhr 
November, 15 Uhr

Seniorenwohnheim
Von-Soden-Str. 27

Seniorennachmittag
Gemeindehaus Altenfurt

Do. 04.
Do. 18.
Do. 08.
Do.  22.

Kirchenvorstand
Gemeindehaus Altenfurt

Kirchenmusik
19:30 bis 21:00 Uhr
14:30 bis 15:00 Uhr
15:00 bis 15:30 Uhr
16:00 bis 17:00 Uhr
19:15 bis 20:15 Uhr 

Kirchenchor Gemeindehaus Altenfurt
Chorwürmer I Gemeindehaus Altenfurt
Chorwürmer II Gemeindehaus Altenfurt
Choronauten Gemeindehaus Altenfurt
Junges Blech Posaunenchor 
Gemeindehaus Altenfurt

Mo.
Mo.
Mo.
Mo.
So.

Oktober 19:30 Uhr
November 19:30 Uhr

Oktober, „Gunda und Gerch“  
- die Polizeibühne kommt
November,  
„Vom anderen Ende der Welt“

Mo. 15.

Mo. 05.

Frauentreffpunkt Moorenbrunn
Gemeindehaus Moorenbrunn

Oktober 
Normale Vergesslichkeit oder 
Demenz?
Vortrag von Frau Gobin (Koordi-
natorin Soziales Netzwerk)

November 
Von der Biene zum Honig
Vortrag von Frau Lamparth   

Do. 11.

Do. 15.

Offener Spielenachmittag
Gemeindehaus Altenfurt, großer Saal

NovemberMo. 19.

Mo. 15.
Di. 06.

Der Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe (Dezember/Januar): 
ist der 26.10.2018.

Die Abholung der Ausgabe ist ab 22.11.2018 im Pfarramt möglich.
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Freud und Leid

Verstorben sind und kirchlich beerdigt wurden:
Ursula Hübner, geb. Asenböck, 71 Jahre
Renate Lienig, geb. Schramml, 77 Jahre
Dieter Huißmann, 75 Jahre

Kirchlich getraut wurden:
Isabell Stepputat, geb. Stuhlinger und Jörg Stepputat, in Kraftshof
Tamara Walter und Ludwig Hofstelter, in Kraftshof

Getauft wurden:
Leo Elia Ottner, aus Wendelstein
Jasmin Weidner
Lina Götzfried
Lara Schimpf
Johanna Zander
Theo Geckert
Lena Botsch

Foto: GEPHeft

DANKE das Sie dafür sorgen, dass die Gemeindebriefe 
verteilt werden:
10 Jahre
Frau Käthe Kamm
Frau Ursula Brusch

15 Jahre
Frau Marion Zippel

20 Jahre
Frau Katharina Zoppelt

35 Jahre
Frau Heidrun Lorenz
Frau Annedore Voigländer
Frau Martha Ziegler

50 Jahre
Frau Christel Lohmann
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Kontakte

Bankverbindungen: 

Impressum:
Herausgeber: Evang.-Luth. Pfarramt Nürnberg-Altenfurt
Verantwortlich: V. i. S. d. P. Pfarrer Graßer und Team
Druckerei: Gemeindebriefdruckerei in Groß Oesingen (bei Celle)

Alle Daten sind ausschließlich für kirchliche Zwecke bestimmt. Eine Weiterverwendung
für geschäftliche Zwecke ist nicht gestattet.
Der Gemeindebrief wird zweimonatlich durch Gemeindehelfer/innen an alle Familien
kostenlos verteilt. Die Druckkosten sind hoch. Für Spenden sind wir dankbar.

Sollten Sie am Wochenende Ihren Gemeindepfarrer dringend benötigen und nicht
erreichen, ist ein/e Seelsorger/in für Sie zu sprechen unter: 0160 / 99 41 21 73.

Homepage:
www.christuskirche-altenfurt.de

Ev.-Luth. Pfarramt Nürnberg-Altenfurt,
Schornbaumstr. 12, 90475 Nürnberg  
Tel 83 42 14, Fax 837 05 32 
E-Mail pfarramt.altenfurt@elkb.de

Bürostunden: 
  Mo-Fr 9 bis 11.30 Uhr und 

Donnerstag Nachmittag 16 bis 18 Uhr
Pfarramtssekretärin: Katrin Scheidl

Di.: Hanni Liebel - Spendenbearb.

Bezirk I: Pfarrer Bernt M. Graßer, 
Schornbaumstr. 12, Tel 83 42 14
E-Mail BerntMartin.Grasser@elkb.de

  
Bezirk II: Pfarrerin Anna Maria Zander, 

Gutshofstr. 50b, Tel 98 81 08 66
E-Mail annamaria.zander@t-online.de
 
Zur Zeit in Elternzeit

Kirchenmusik: Radim Diviš

Hausmeister: Alfred Baumann 

Kindergarten Altenfurt: 
Leiterin: Renate Opitsch
Schornbaumstr. 16, 
Tel 83 52 54, Fax 98 33 31 47
kita.altenfurt@ekin-nuernberg.de

Jugendreferentin: 
Rel.-Päd. Stefanie Amberger
Tel 0178 782 32 93
stefanie.amberger@elkb.de

Diakoniestation:  
Leiter: Carsten Rechenberger
Schornbaumstr. 12, 
Tel 30 00 31 60 (AB), Fax 988 04 95
Mobil: 0176 / 45 54 87 41,
Sprechzeit: Mo-Fr 6.30 bis 14.30 Uhr
carsten.rechenberger@diakonieneuendettelsau.de

Diakonie- und Gemeindeverein: 
Vorsitzender: Thomas Baumann
Kassier: Th. Baumann, Altenfurter Str. 7d

Pfarramt Spendenkonto: Spark. Nbg.
IBAN: DE34 7605 0101 0380 1332 07
BIC: SSKNDE77XXX

Pfarramt Kirchenbaustiftung: Spark. Nbg.
IBAN: DE13 7605 0101 0578 1308 58
BIC: SSKNDE77XXX

Diakonieverein: Spark. Nbg.
IBAN: DE91 7605 0101 0380 1308 23
BIC: SSKNDE77XXX

Lina und Paul Jahn-Stiftung: Spark. Nbg.
IBAN: DE35 7605 0101 0011 4371 59


